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Zugleich mit einem kurzen geschichtlichen
Abriss der Lithographie entwickelt sich in der

Einleitung die Reihe der Abarten dieser Technik, A;
im wesentlichenschondie Hauptpunktedes zu a! .
behandelnden Programmes andeutend. In der . ddarauffolgendenCharakterisirungderbeste- g B131
hendenDruckmethoden sind, durch sehr instruc- 1„tiveschematischeDarstellungenunterstützt,die '
eigenthümlichen Merkmale des Hoch- und Tief- F4? w"

druckeserklärt.Hieranschliessensichinklarer, f";jedeWeitschweifigkeitverrneidenderWeisedie Q,
BestimmungendesWesensder Lithographie, A; j'- j;desGrundsätzlichenundEigenthürnlichen'
dieserTechnik. g- .

Wir denkenuns dasbisjetzt Angeführte 43V:
alseinekurzePropädeutik,mitderenInhaltsich Äßv i'd
jeder angehende Lithograph vertraut machen ,kannundmuss,bevoreresmitderpraktischen ß

sÜbungversucht.InderThatbeginntaucherst
jetzt der erste Abschnittdes Handbuches, i:
mit dem wir in das lithographische Atelier "f,
eingeführt und mit seinen Einrichtungen 5
bekannt gemacht werden. Wir lernen die i
Materialien und Werkzeuge und deren Bestim-

mung kennen und es beginnt die praktische Ä TTTLIMHHÄX
Unterweisung. 3 1531..6'

Zahlreiche treffliche Holzschnitte ver-
mitteln hiebei das Verständnis durch An- " i mä-E-Vw " e"

schauung. Von den als Beispiele der ver- Becher von Hillebrandt
schiedensten Arten der lithographischen Tech-
nik dem Werke beigegebenen 16 Tafeln befinden sich im ersten Hefte vier, jede
von einem ausführlichen, den Arbeitsgang schildernden Text begleitet: eine Auto-

graphie-Zeichnung, eine Pantographie, eine Chromolithographie nach einem

Aquarell und eine Federzeichnung auf Stein; sämmtlich in der k. k. Hof- und
Staatsdruckerei in vorzüglichster Weise hergestellt.

MITTHEILUN GEN AUS DEM K. K. OSTER-
REICHISCHEN MUSEUM 5h

WINTERAUSSTELLUNGIMK.K.ÖSTERREICHISCHEN
MUSEUM. Seine Excellexzz der Herr Unterrichtsminister Graf Bylandt

empfing am x. April den Director des Österreichischen Museums und nahm die
Darlegung des Programmes für die diesjährige Winterausstellung im Museum

entgegen, deren Abhaltung in einer Versammlung von Kunstgewerbetreibenden
am 2x. März beschlossen und in der Tagespresse am 23. März publicirt wurde.

Diese Ausstellung von österreichischen Kunstgewerbe-Erzeugnissen, für welche
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